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Im Kreis Herford wird auch
heute wieder geblitzt. Die Polizei
und der Kreis Herford kontrol-
lieren Autofahrer auf der Lübbe-
cker Straße und der Bünder
Straße in Löhne, auf der Her-
forder Straße und der Schwei-
chelner Straße in Hiddenhau-
sen, auf der Weseler Straße und
der Lübbecker Straße in Bünde,
auf der Herforder Straße in Vlo-
tho sowie auf der Bünder Straße
in Enger.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier
stehen
Blitzer

Jarmain (8), Jaimie (4), Lucas (15) und Jordan (10) aus Hamm durften die
putzigen Zwergkaninchen gestern schon mal ausgiebig »probestrei-

cheln«. Die neue Streichelanlage dürfte zu einer beliebten Attraktion im
Herforder Tierpark werden. Foto: Peter Schelberg

Kaninchen zum Knuddeln
Tierpark eröffnet Ostern eine neue Streichelanlage unter dem Motto »Tiere hautnah«

 Von Peter S c h e l b e r g

H e r f o r d  (HK). Begeistert
krault Jarmain das kleine
Zwergkaninchen: »Das Fell ist
richtig weich!« So wie der
Achtjährige können ab Oster-
sonntag auch andere Kinder
die Kaninchen »hautnah« erle-
ben, wenn der Tierpark seine
neue Streichelanlage eröffnet.

»Unser Ziel ist es, Besuchern die
Tiere näher zu bringen und ihnen
auch Tiere zum Anfassen zu prä-
sentieren«, erläutert Tierparkleiter
Karl-Heinz Dodt das Projekt, das in
mehreren Etappen umgesetzt wer-
den soll. Unter dem Motto »Tiere
hautnah« waren vor kurzem zu-

nächst die Nasenbären einbezogen
worden: Sie können in ihrem Ge-
hege Bäume erklimmen und über
einen Ast klettern, der nur etwa
einen Meter über die Köpfe der Be-
sucher hinwegragt. 

Als zweites »Highlight« in die-
sem Jahr wird nun – quasi als Os-
terüberraschung – am 27. März of-
fiziell die neue Streichelanlage für
Zwergkaninchen freigegeben. Am
Gehege gibt es keine Türen, son-
dern nur einen Zaun – und der ist
stellenweise so niedrig, dass Eltern
ihre Kinder problemlos zu den
knuddeligen Kaninchen hinüber-
heben können. Die etwa 40 Quad-
ratmeter große Anlage ist mit Plat-
ten ausgelegt: »So vermeiden wir,
dass die Kaninchen ständig bud-
deln – und die Kinder machen sich
nicht schmutzig«, sagt Karl-Heinz
Dodt. Zurzeit befinden sich zwölf

Tiere in der Anlage. »Die Zahl wird
steigen, da sie sich bald vermeh-
ren«, so der Tierpark-Chef. Vier
Bänke stehen im Gehege als Sitzge-
legenheit für die kleinen Besucher
bereit. Hektik soll nach Möglichkeit
nicht aufkommen: »Wir wollen
nicht, dass die Kaninchen in Stress
geraten«, stellt Dodt klar: »Das
Wohl der Tiere steht weiterhin im
Vordergrund.« Aus diesem Grund
können die kleinen Stallhasen
auch jederzeit in ein angrenzendes
Gehege flüchten, wenn sie des
Streichelns überdrüssig werden.
»Wir geben den Kaninchen damit
die Möglichkeit, einen Rückzugs-
raum zu nutzen, wann immer sie
dies wollen«, erklärt der Tierpark-
leiter. Dort haben Besucher dann
natürlich keinen Zutritt mehr – sie
müssen sich eben gedulden, bis die
Kaninchen wieder herauskom-

men, um sich Streicheleinheiten
abzuholen. Eine Alternative wäre
die Streichelwiese mit den zutrau-
lichen Ziegen, die bei Kindern
ebenfalls sehr beliebt ist. Kraulen
lassen sich aber auch Alpakas,
Esel oder Schafe: »Die kommen al-
le gern an den Zaun«, weiß Dodt.
Weitere Maßnahmen sind geplant,
um großen und kleinen Gästen die
Tiere näher zu bringen.

Knapp 50 000 Besucher aus der
gesamten Region wurden im ver-
gangenen Jahr im Herforder Tier-
park gezählt. In den Gehegen an
der Stadtholzstraße 234 werden
mehr als 30 Tierarten und fast 500
Exemplare gezeigt – von der Maus
bis zum Guanako. 

Der Tierpark ist täglich von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Am Ostermon-
tag, 28. März, findet wieder das
beliebte Ostereiersuchen statt.

Turmöffnung
an Ostersonntag

Freundeskreis Bismarckturm feiert 20-jähriges Bestehen
H e r f o r d (HK). Der

Freundeskreis Herforder
Bismarckturm hat wäh-
rend seiner Jahreshaupt-
versammlung die vergan-
gene Saison noch einmal
Revue passieren lassen. 

Außerdem ging der Blick
auch auf die kommenden
Monate: Der Verein feiert in
diesem Jahr sein 20-jähriges
Bestehen. Ein Dankeschön
des Vorstandes galt zunächst

vor allem denjenigen, die
sich im Jahr 2015 besonders
für den Freundeskreis einge-
setzt hatten. Die Vorsitzen-
den Peter Bubig und Regina
Hensel erinnerten unter an-
derem daran, dass die Turm-
freunde im Winter keines-
wegs untätig gewesen seien.
»So hatte beispielsweise
Siegfried Trummel nach und
nach einige Bänke vor dem
Turm in stundenlanger
Arbeit demontiert, abge-
schliffen, neu lasiert und

wieder zusammenge-
schraubt«, berichtete Bubig.
Der Webmaster Guido Ali
hatte ergänzend zum Inter-
netauftritt noch ein Face-
book-Profil für den Verein
geschaffen, auf dem nun
ebenfalls über dessen Aktivi-
täten berichtet wird. Mit
einem Klick auf »Gefällt mir«
können die Informationen
dort abonniert werden.
Nebenbei arbeitet Guido Ali
im Jubiläumsjahr des Freun-
deskreises noch an einer
zeitgemäßen Neugestaltung
der Internetseite.

Im weiteren Verlauf der
Versammlung gaben Bubig
und Hensel noch anstehende
Termine bekannt. Da ist zu-
nächst die erste offizielle
Turmöffnung, die in diesem
Jahr an Ostersonntag statt-
findet. Der Turm ist an die-
sem Tag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet (ebenso wie an Os-
termontag). Das Restaurant
Waldesrand sponsert erneut
bunte Ostereier, die von Ulla
und Werner Eikmeier liebe-
voll gefärbt werden.

Weitere Termine sind
unter anderem am 26. Juni
das Mittsommerfest, außer-
dem gibt es in diesem Jahr
anlässlich des 20-jährigen
Bestehens des Vereins am 3.
September zusätzlich noch
einen großen Jubiläumsball
im Stadttheater Herford.

Regina Hensel und Peter Bubig ließen bei der Versammlung
des Freundeskreises Bismarckturm ein Jahr Revue passieren.

Herford (HK). Golden Misabi-
ko, ein Menschenrechtsaktivist aus
dem Kongo, der heute im südafri-
kanischen Exil lebt, ist an Oster-
samstag zu Gast im Gemeindehaus
der Markuskirche, Landsberger
Straße 2. Er wird dort von 18 Uhr
an einen Vortrag zum Thema »Af-
rikas Mineralien, Uranabbau und
Menschenrechte« referieren. Aktu-
eller Arbeitsschwerpunkt von Gol-
den Misabiko ist der Uranbergbau
in afrikanischen Ländern und die
Folgen für die Bevölkerung in der
Umgebung. 

Menschenrechtler
besucht Herford

Herford (HK). Die Ortsgruppe
Herford im ADFC startet morgen,
Donnerstag, wieder eine Nachmit-
tags-Radtour. Die 36 Kilometer
lange Tour führt zum Hücker Moor
und zurück. Abfahrt ist um 13 Uhr
am Herforder Bahnhof. Eine Ein-
kehr ist vorgesehen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon
0 52 21/5 34 13.

Radtour zum 
Hücker Moor

Herford (HK). Die Verdi-Senio-
rengruppe Herford trifft sich am
Mittwoch, 30. März, um 14.30 Uhr
in der Verdi-Geschäftsstelle, Kreis-
hausstraße 6a. Hauptthema des
Treffens sind die »Sozialen Aufga-
ben einer Gemeinde«. Referentin
ist Birgit Froese-Kindermann von
der Stadt Herford.

Treffen der 
Verdi-Senioren

Herford (HK). Der Evangeli-
sche Blinden- und Sehbehinder-
tendienst Herford lädt für Freitag,
8. April, zum Ostertreffen ins Haus
des Diakonischen Werkes, Auf der
Freiheit 25, ein. Beginn der zwei-
stündigen Veranstaltung ist um 15
Uhr. Die Teilnehmenden werden
um eine Kostenbeteiligung in Höhe
von 5 Euro gebeten.

Ostertreffen des 
Blindendienstes

Herford (HK). Der Sportclub
Stiftberg lädt für Sonntag, 10. Ap-
ril, Mitglieder und Gäste zu einem
Frühlingsfrühstück in das 500 Jah-
re alte Brauhaus nach Lemgo ein.
In historischem Ambiente können
alle Teilnehmer gemütlich frühstü-
cken und mit einem Glas Sekt auf
den Frühling anstoßen. Vor der
Rückkehr nach Herford ist noch
eine Altstadtführung eingeplant.
Treffpunkt für die Fahrt ist um 9
Uhr am Parkplatz Schützenhof.
Anmeldungen: bis 31. März unter
Telefon 0 52 21/8 47 58 oder
05221/8 16 91. Weitere Infos gibt
es im Internet unter

@____________________________
www.sportclub-stiftberg.de

Frühlingsfrühstück 
des SC Stiftberg

Herford (HK). Der Ortsverein
des Sozialverbandes der Kriegsop-
fer (VdK) lädt für Freitag, 8. April,
zur Jahreshauptversammlung in
den Schützenhof ein. Beginn ist um
15 Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrungen,
Jahresberichte und Vorträge.

Versammlung
im Schützenhof

 − Anzeige −

Alle Infos rund um die Gewinn-Aktion unter

ewe.de/fussball-trikots

 Frische
Trikots braucht
das Land!

Ihr Energie- und Telekommunikationsanbieter aus dem Norden startet wieder durch: 
Für alle Fußballteams hoch bis zur Landesebene gibt es jetzt die Chance, auf dem Platz 
einfach besser auszu sehen. Also, jetzt bewerben und gewinnen:

• 1 von 20 hochwertigen Trikotpaketen
• Pro Paket 14 Heimtrikots, 14 Hosen und Stutzen, eine komplette Torwartausstattung 

sowie 10 Leibchen

Frisch aus dem Norden:
EWE verlost wieder 20 komplette Trikot-Sätze!

BIS 17.4. BEWERBEN UND 

GEWINNEN!
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